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Herr Armin Fenske
per Mail an:
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Aktenzeichen

(bei Antwort bitteangeben)

IIB2-

Förderung von Investitionen in den Nahverkehr, Entfall des Ent
flechtungsgesetzes

Ihr Schreiben vom 29.04.2019
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Sehr geehrter Herr Fenske,

hiermit übermittle ich die von Ihnen mit Schreiben vom 29.04.2019 ange 

fragten Informationen. Ihrem Schreiben entnehme ich, dass sich Ihre An 

frage auf den Bereich der ÖPNV/SPNV-Förderung bezieht, so dass auch

nur diesbezüglich Informationen bereitgestellt werden:

• Bis zum Jahr 2007 stellte der Bund nach dem Gemeindeverkehrsfi 

nanzierungsgesetz (GVFG) Bundesfinanzhilfen für Investitionen

insbesondere in die Infrastruktur in Höhe von rd. 1,68 Mrd. € bun 

desweit zur Verfügung. Davon entfielen 20 % (333 Mio. €) auf das

sog. Bundesprogramm mit Programmkompetenz des Bundes zur

Förderung von Großvorhaben. Die restlichen 80 % stellte der Bund

den Ländern nach einem festen Schlüssel für die Länderprogram 

me mit Programmkompetenz der Länder zur Verfügung. In einigen

Ländern wurde die Aufstellung dieser Programme über ein ent 

sprechendes Landes-GVFG geregelt, in dem die Voraussetzun 

gen für eine Aufnahme festgelegt wurden.

Das 2007 verabschiedete Entflechtungsgesetz des Bundes legt

fest, dass die Länder anstelle der GVFG-Mittel der Länderpro 

gramme bis zum Jahr 2019 Kompensationszahlungen erhalten.

Die Höhe der Kompensationszahlungen entspricht den damaligen

GVFG-Mitteln. Nach Entfallen der ursprünglichen verkehrlichen
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Zweckbindung dieser Mittel im Jahr 2014, wurde die Zweckbin- Seite2von3 

düng in Nordrhein-Westfalen durch Landesgesetz festgelegt (Ent- 

flechtungsmittelzweckbindungsgesetz).

Mit der kürzlich verabschiedeten Neuordnung der Bund/Länder-Fi- 

nanzbeziehungen entfallen ab 2020 die Kompensationszahlun

gen nach dem Entflechtungsgesetz. Dafür erhalten die Länder um 

die wegfailenden Mittel erhöhte Anteile am Steueraufkommen, so 

dass ein finanzieller Ausgleich für das Land gegeben ist.

Die nach dem Wegfall der Entflechtungsmittel entfallenden Mittel 

werden durch Landesmittel ersetzt. Die Landesmittel i.H.v. 129,76 

Mio. € werden vollständig zur Finanzierung der pauschalierten In

vestitionsförderung nach § 12 ÖPNVG NRW eingesetzt. Der Ein

satz der Landesmittel ist in § 12 ÖPNVG NRW abgesichert.

• Einige Bundesländer verfügen oder verfügten über ein Landes- 

GVFG, in dem die Voraussetzungen für die Aufnahme in die 

GVFG-Landesprogramme bzw. für eine Förderung mit Entflech

tungsmitteln festgelegt sind. In Nordrhein-Westfalen fließen die 

nach dem Entflechtungsmittelzweckbindungsgesetz und dem 
Haushaltsplan auf die ÖPNV/SPNV-Förderung entfallenden Ent

flechtungsmittel in die Förderung nach § 12 ÖPNVG NRW, sowie 

die Förderung nach § 13 ÖPNVG NRW.

• Die Reaktivierung von Bahnstrecken kann in Nordrhein-Westfalen 
nach § 13 Abs.1 Nr.4 ÖPNVG NRW als Maßnahme im besonderen 

Landesinteresse oder nach § 13 Abs. 1 Nr.1 ÖPNVG NRW bei 

Aufnahme in das GVFG-Bundesprogramm gefördert werden, so

fern die jeweiligen Fördervoraussetzungen vorliegen. Daneben 

können die Zweckverbände (VRR, NVR und NWL) Streckenreak

tivierungen im Rahmen der ihnen nach § 12 ÖPNVG NRW zur Ver

fügung gestellten Mittel fördern. Zu den aktuell in Planung befind

lichen Streckenreaktivierungen zählen unter anderem die Reakti

vierung der Niederrheinbahn von Moers nach Kamp-Lintfort sowie 

die Hertener-Bahn von Gelsenkirchen-Buer Nord nach Reck

linghausen.



Dieser Bescheid ergeht gebührenfrei.

Mit freundlichen Grüßen
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